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Das von der Stadt Halle a S angekaufte Landgut
Gimritz nebst Zubehörungen in Hallescher Cröllwitzer
Nietlebener Passendorser und Angersdorfer Flur im
Stadtkreise Halle sowie dem Saal und Merseburger
Kreise des Regierungsbezirks Merseburg belegen und un

mittelbar an die Stadt Halle a S angrenzend
bestehend aus

291,62,25 Hektar Acker
44,28 60

k
Wiese

4 63 40 Garten
9,9,20 Holzung

6,61,30 Weide
5,63,90 Plantagen
1,79,50 k

Hofraum
1 28 Wege

11,28 Wasser
mit herrschaftlichem Wohnhaus und wohl gepflegtem
schattigem Guispark auf welchem sich eine gut eingerichtete
Wassermühle mit fünf Mahlgängen und eine Stärkefabrik
befindet soll auf 18 Jahre und zwar auf die Zeit vom
24 Juni 1889 bis dahin 1907 im Wege des Meistge
bots in dem auf

den 8 September d I Vormittags IG Uhr
im hiesigen Rathhause Zimmer Nr 5/6 anberaumten
Termine verpachtet werden

Die Ansbietmtg erfslgt getrennt für das Gut
und für die Mühle nebst Stärkefabrik

Zu dem Termin werden Pachtbewerber mit dem Be
merken eingeladen daß die Pacht und Lieitationsbediug
ungen in unserem Stadtsecretariat und auf dem Landgut
Gimritz zur Einsicht bereit liegen daß der Wirthschafts
inspcctor des derzeitigen Eigenthümers von Gimritz auf
Wunsch die Ländereien und Gebäude an Ort und Stelle
vorweisen wird daß die Pacht und Lieitationsbedingungen
gegen Erstattung der Druckkosten mit 50 Pf von uns be
zogen werden können und daß Pachtbewerber deren Ver
mögens Verhältnisse uns nicht bekannt sind sich über die
selben vor dem Termin persönlich auszuweisen haben

Halle a S den 17 Juli 1888
Der Magistrat

Diejenigen Pfandgeber der bei dem unterzeichneten
Leihamte in den Monaten April Mm und Juni
188 versetzten oder ernenerLen und daher
zur Zeit verfallenen Pfänder welche aus Man
gel der Pfandscheine die betreffenden Vfänder bisher nicht

einlösen oder erneuern konnten werden darauf aufmerksam
gemacht daß sie nach 8 des Gesetzes vom 17 März
1881 über das Pfandleihgewerbe nunmehr berechtigt
sind die in Rede stehenden Pfänder falls dieselben
nicht bereits mittelst Pfandscheine eingelöst oder erneuert
sind ohne Mückgabe der Pfandscheine einzulösen
oder nach Befinden zu ernenern Erfolgt die Ein
lösung oder Erneuerung dieser Pfänder jedoch bis zu der
am 9 August ds Js beginnenden Auction der verfallenen
Pfänder nicht dann müssen auch diese Pfänder m der ge
nannten Auction mit versteigert w rden

Halle a S den 20 Juli 1888
Das Leihamt der Stadt Halle

Redaktioneller Theil
Halle den 21 Juli 1888

Die Kaiserreise
Die Schilderungen über den Empfang Kaiser Wilhelms

auf russischem Boden konstatiren übereinstimmend den über
aus herzlichen Charakter desselben nicht nur Seitens der
Kaiserlich russischen Familie sondern auch der aus nah und
fern zusammengeströmten Volksmassen Kaiser Wilhelm
bildet im Verein mit Kaiser Alexander den Ziel und
Mittelpunkt ununterbrochener Ovationen und alles läßt
erkennen daß sein Erscheinen am russischen Hoflager einen
tiefen und nachhaltigen Eindruck auf das Herz des russischen
Volkes hervorgebracht hat

Die russischen Blätter sprechen die Ueberzeugung aus
daß durch die Kaiserzusammenkuuft eine neue Friedensaera
angebahnt worden fei Der Begrüßungsartikel der Neuen
Zeit beglückwünscht Deutschland indem er dessen mäch
tiger Entwickelung zur See gedenkt zu den erzielten glän
zenden Ergebnissen In ganz Rußland bestehe der Wunsch
daß die früheren guten Beziehungen der beiden mächtigen
Nationen fortbestehen Möchten Ueber die weiteren Vor
gänge gingen uns nachstehende Telegramme zu

Petersburg 20 Juli Ueber d e erste Begegnung der
Kaiser Wilhelm und Alexander wird mitgetheilt Die Monar
chen umarmlen und kühlen sich auf das Herzlichste Hierauf
fand die Vorstellung des beiderseitigen Gefolges statt Kaiser
Wilhelm hatte noch auf der Alexandria eine längere Unter
redung mit dem russischen Minister v Giers während Kaiser
Alexander sich mit dem Staatsminister Grafen Herbert Bis
marck unterhielt Hierauf zogen sich beide Monarchen zurück
Das beiderseitige Gefolge blieb in lebhaftester Unterredung bei
einander Außer dem Familiendiner in Peterhof fand daselbst
auch eine Ministertafe statt an welcher Graf Herbert Bis
marck und Minister v Giers theilnahmen und bei welcher der
Minister des kaiserlichen Hauses Graf Woronzow Daschkow den

Vorsitz führte Abends fand bei magischer Beleuchtung und
während alle Wasser sprangen eine Rundfahrt durch den Park
von Peterhof start Heute Bormittag wird sich Kaiser Wil
helm mittelst Dampfers nach der Peler Pauls Festung begeben
und das Grab Kaisers Alexander U besuchen Das Frühstück
wird aus dem Dampfer eingenommen Hierauf wird Kaiser
Wilhelm den in Oranienbaum Snamenski und Michajlowka
wohnenden Großfürsten einen Besuch abstatten Zu dem heute
naltfindenden Galadiner sind zahlreiche Einladungen ergangen
Für den Abend ist der Besuch des Lagers in Krasnoje Selo
in Aussicht genommen wobei großer Zapfenstreich stattfindet
Die Rückkehr von Krasnoje Selo nach Peterhof erfolgt erst in
der Nacht

Petersburg 20 Juli Die Theilnahme des Publikums
an dem gestrigen Empfange des Kaisers Wilhelm war eine
außergewöhnlich große viele Tausende wohnten demselben auf
Schiffen bei noch weit mehr hatten sich an den Ufern und auf
dem Wege nach Peterhof angesammelt von Allen wurde der
Kaiser äußerst warm und herzlich begrüßt Die Damen des
Kaiserlichen Hauses und Hofes welche den Kaiser an der Peter
hofer Landungsbrücke erwarteten trugen sämmtlich hellfarbige
Toiletten die Kaiserin erschien in Weiß Bei dem Familien
diner in Peterhof erschienen alle Damen in großer Toilette die
Tafelmusik wurde vou der Hofkapelle unter Leitung des Kapell
meisters Fliege ausgeführt Nach dem Diner wurde auf dem
Balkon der Kaffee eingenommen im Garten eoneertirle ein
Trompeterkorps Ein Toast wurde bei der Tafel nicht ausge
bracht Nach derselben machten die Kaiserin und Kaiser Wil
helm eine Rundfahrt im Parke

Petersburg 20 Juli Nach dem nunmehr genehmigten
Programm welches indessen noch Abänderungen erfahren kann
wird Se Majestät der Kaiser Wilhelm heute Nacht im Lager
von Krasnoje Selo verbleiben morgen Vormittag der dort
stattfindenden Truppenparade beiwohnen und sich hierauf zu dem
Großfürsten und der Großfürstin Wladimir begeben später
vielleicht auch der Großfürstin Alexandra Josefowna und der
Königin von Griechenland in Pawlowsk einen Besuch abstatten
eventuell soll dieser Besuch am Sonntag stattfinden Morgen
Abend wird Se Majestät der Kaiser einer Einladung zum
Diner bei dem deutschen Botschafter General v Schweinitz fol
gen und hierbei die Vertreter der hiesigen deutschen Kolonie
sowie der deutschen Kolonien der Provinzen empfangen Am
Sonntag findet auf der Dacht Hobenzollern ein Dejeuner
statt und Abends in Peterhof ein Galadiner Die Rückreise
Sr Majestät des Kaisers Wilhelm ist auf Montag festgesetzt

Peterhof 20 Juli Ueber den gestrigen Empfang Sr
Majestät des Kaisers Wilhelm wird weiter gemeldet Äußer
dem Kaiser und der Kaiserin wohnte die gssammte kaiserliche
Familie mit Ausnahme der Mitglieder die verreist sind ferner
der Erbprinz und die Erbprinzessin von Schaumburg Lippe der
ersten Begegnung bei Von Ministern waren Graf Woronzow
Daschkow Giers und Wanowsky ferner die Botschafter von
Schweinitz und Graf Schuwaloff der russische Militärbevoll
mächtigte in Berlin Graf Kutnssow und der diesseitige Mili
tärbevollmächtigte Oberst v Villanme erschienen An der
Spitze der beim Palais aufgestellteirEhrenwache des Leibgarde
Grenadicr Regiments zu Pferde empfing den hohen Gast der
Chef dieses Regiments Großfürst Michael der Aeltere Auf
der Fahrt nach dem Palais hatte Staatsminister Graf B s
marck in dem Wagen des Großfürsten Wladimir Platz ge
nommen

15 Chevalier Element
Roman von Theodor Mügge

Hier fiel mein Onkel ein um mich zu ermähnen dem
Herrn des Himmels für dies große und unermeßliche
Glück zu danken mit dem sr mich so unerwartet über
schüttet doch Element wies dies zurück indem er be
hauptete daß er vor Allen Gott zu preisen habe und mit
den süßesten Beteuerungen seiner Liebe mich umarmte

Ein Strom von Thränen welcher jetzt unaufhaltsam
hervorbrach war meine Antwort Ich riß mich von ihm
los und bedeckte mein Gesicht mit meinen Händen Er
wollte mich mit Bitten und Schwüren trösten aber ich
rief ihm zu er solle mich verlassen Ich wolle ihn nicht
hören ich wolle n cht heirathen

Man ist von Thorheit bis zum Ueberlaufen voll
schrie mein Onkel voller Zorn über mein Benehmen auf
der Stelle werde man vernünftig

Seien Sie gütig mein hochwürdiger Herr siel Element
mit fanfter Stimme ein schonen Sie Mademoiselle Char
lotte s Empfindungen Wie alle ihre Wünsche mir im
mer Gebote fein sollen so gehorche ich auch jetzt und ent
ferne mich wie schwer es mir auch werden mag Sam
meln Sie Ihr Gemüth theure Charlotte und verzeihen
Sie mir wenn ich Sie verletzte Nur meiner leidenschaft
lichen Verehrung für Sie habe ich Raum gegeben ich
will jedoch nicht ablassen Sie so lange zu bitten bis
Sie mir verziehen haben

Mit diesen Worten entfernte er sich Ich hatte mich
in einen Stuhl geworfen noch immer schluchzend und
mein Gesicht verhüllend Mein Onkel ging mit starken
Schritten hin und her und erst nach einiger Zeit als
ich keine Anstalt machte meine Lage zu ändern redete er
mich an

Man weiß wie es Mädchen machen begann er auch
ist es schicklich nicht mit übermäßigen Freudenzeichen zu
jubeln wenn ein Mann sie in die Ehe begehrt allein es
tst so wie Apostel Paulus sagt Ein jedes Ding hat
seine Zeit Man kann seine wohlanständige Sprödigkeit

beweisen auch wohl selbst ein wenig ungeberdig thun und
einige Thränen vergießen doch muß man nicht dabei
Maß und Ziel vergessen Man macht ein unerhörtes
Glück Ein reicher junger Herr von edler Geburt fällt
gleichsam vom Himmel Dir in den Schooß was jedoch
noch weit mehr werth ist ein Herr voll von hohen Tu
genden geziert an Leib und Geist mit den vortrefflichsten
Gaben welche Gottes Huld und Güte den Menschen ver
leihen kann verschmäht es nicht dem niedrig geborenen
Weibe seine Hand zu reichen

Ich aber verschmähe seine Hand ich rief ich ihn
unterbrechend

Laß ab laß ab versetzte er se ne Hand
ausstreckend als wollte er den Teufe beschwören und doch
dabei lächelnd Warum wolltest Du ihn verschmähen
fragte er darauf

Warum antwortete ich und meinen Kopf aufhebend
sah ich ihn an und meine Augen füllten sich mit der
Gluth die mich verbrannte Eine Minute lang stand ich
so vor ihm dann sagte ich dieselben Worte die ich vor
her nicht auszuschreien gewagt hatte Weil ich schon Ei
nen habe dem mein Herz gehört

Man rief mein Onket erschrocken zurückprallend
man hat schon Einen

Der mich auch heirathen will fuhr ich fort und
lieber herzliebster Onkel schrie ich indem ich mich plötz
lich an seinen Hals warf und ihn festhielt und da es
doch nicht möglich ist Zwei zu heirathen und da ich ihn
liebe und er es mir geschworen hat so helfen Sie mir
auf daß ich nicht elend werde

Wer Wer fragte er mich von sich zurückhaltend
O Sie kennen ihn Dumouliu
Er schüttelte heftig den Kopf machte sich von mir los

wandte sich um und wieder zurück und griff nach meiner
Hand Dies sind Jmaginationes sagte er müssen Jma
ginationes sein niemals würde der König darein willigen
Ich habe eine Opinion davon gehabt habe Dir auch Mo
nita ertheilt welche Du nicht vergessen solltest

Nein nein rief ich dazwischen lieber will ich gar nicht
heirathen Niemand kann mich dazu zwingen Welches

Recht hat der König mir einen Mann geben zu wollen
den ich nicht mag

Ich bitte Dich Kind ich bitte Dich sagte er ängstlich
alle seine Wurde aufgebend willst Du Dich und mich und
uns Alle unglücklich machen Der König ist ein unbeschränk
ter Herr über alle seine Unterthanen Du würdest nicht die
Erste sein die er gezwungen hat den zu heirathen den er
für sie bestimmte Rege um Gottes Willen nicht feinen
Zorn auf denn was sollte aus Dir werden Und was
verlangt er von Dir Nichts denn Liebes und Gutes
Ein Mann der eine Perle ist unter den Männern hoch
geschätzt und hoch geehrt mit Reichthum ausgestattet gnä
diglich angeschaut von jedem Auge lobsam und lieblich
wohin man blicken mag auch daneben eine Zukunft voller
Freuden und Ehren Neiden wird man Dich und sich vor
Dir beugen In Stolz und Glanz wirst Du wandeln und
mein Segen wird bei Dir sein Habe ich doch Keinen als
Dich und bist Du doch das Wohlgefallen meines Alters
O Du garstiges Mädchen Bringe keine Schande keinen
Gram über mich und Dich fondern laß uns jubeln und
uns freuen

Er schloß mich in seine Arme und bat mich zärtlich
nicht länger ihm Kummer zu bereiten als ich aber immer
wieder neue Einwendungen machte und darauf bestand daß
ich Dumoulin nicht verlassen könne gerieth er von Neuem
in Angst und Aergerniß

Man ist eine undankbare Kreatur schrie er mit beiden
Händen in seine Perrücke fahrend Man gehe sofort m
seine Kammer und komme mir nicht eher wieder vor die
Augen bis man vernünftig geworden ist O Herr mein
Gott steh uns bei und rette uns aus diesem Elend Was
soll entstehen wenn der vortreffliche Herr von Element
dies erführt Und der König der König Hebe Dich hin
weg von mir und bete daß der Herr Dich erleuchten und
bessern möge

VI
So wurde ich von ihm entlassen und fo gelangte ich

in meine Kammer wo ich unter Thränen Zorn und Furcht
meine Stunden verbrachte Bald behielt mein Trotz die
Oberhand bald wollte ich fliehen bald Element Alles ge



Petersburg 20 Juli Nach dem gestrigen Diner inPcterhos fuhr Kaiser Alexander allein nach der Alexandria
Bald darauf folgten in einer sechssitzig Charabanka die
Kaiserin Kaiser Wilhelm Priz Heinrich Großfürst und Groß
fürstin Wladimir Dort wurde der Thee einaenommen Nach
11 Uhr kehrten Kaiser Wilhelm und Prinz Heinrich in ein
fachem russischen Gespann mm großen Peterhofer Palais zurück
Heute Vormittag 10 Uhr begaben sich Kaiser Wilhelm
und Prinz Heinrick auf der Dacht Alcxandria von Peterhof
nach Petersburg Im Gefolge befand sich der Staatsmm ster
Graf Bismarck

Petersburg deu 21 Juli früh 7 Uhr S9 Min Direk
tes Telegr des Hall Togebl Kaiser Wilhelm Prinz Hein
rich und das Gefolge trafen gestern 11 Uhr Vormittags am
Landungsplatz hier ein wurden von den Spitzen der Behörden
empfangen und enthusiastisch begrüßt In vier Dampfbalkassen
fuhren dieselben zur Peterpaulsfestung legten Kränze am Grabe
Alexander II nieder besuchten das Häuschen Peters des
Großen und nahmen die Begrüßung des Kommandanten und
der Garnison entgegen Nachmittags 2 Uhr begaben sich die
Allerhösten Herrschaften per Dampfer nach Oranienbaum zum
Besuche der Großfürstin Katharina Michael sen Nieolaus sen
In Krasnoje Sclo trafen der Kaiser das Zarenpaar Prinz
Heinrich um 7 Uhr ein am Bahnhof von den Mitgliedern des
Kaiserhauses der Generalität der Ehrenkompagnie des Wibor
gerregiments empfangen Beide Kaiser Prinz Heinrich und die
glänzende Suite bestiegen die Pferde die Kaiserin die Groß
fürstin die Wagen und begaben sich nach dem Militärlager
überall enthusiastisch begrüßt Der Kaiier beabsichtigt Montag
der Feier des Namenstages der griechischen Königin noch bei
zuwohnen am Dienstag aber nach Stockholm weiterzureisen

Wie der Berliner Eorrespondent des Standard meidet
sagte ihm ein hochgestellter Beamter Die beiden Kaiser
werden Versicherungen der Freundschaft austauschen und
sich bestreben die alte Herzlichkeit zwischen den Romanows
Und Hohenzollern herzustellen Der deutsche Kaiser werde
im Stande sem dem Zaren unzweifelhafte Beweise seiner
friedlichen und freundlichen Gesinnungen gegen Rußland
zu geben und ihn versichern Deutschland denke nicht im
Mindesten daran Rußlands Interessen irgendwie zu schä
digen Weiter als dies werde der Kaiser nicht gehen er
werde weder ein Bündniß noch einen Vertrag anderer
Natur schließen

In der schwedischen Hauptstadt Stockholm wohin sich
Kaiser Wilhelm von Rußland aus begiebt wird er noch
mit dem sächsischen Königspaare zusammentreffen welches
zu diesem Zwecke feinen Aufenthalt dortselbst verlängert
hat Für den an den Besuch an dem schwedischen Hofe
sich anschließenden Besuch unseres Kaisers in Kopenhagen
sind zwei Tage in Aussicht genommen

Einer Meldung aus Kaschau zufolge richtete Se
Majestät der Kaiser Wilhelm an den Kommandeur des
dortigen Regiments Oberst Latterer folgendes Hand
sch ceiben

Durch Meine Ernennung zum Oberstinhaber des Regiments
hoch erfreut begrüße Ich dieselbe aus vollstem wärmsten
Herzen Mir steht indem Ich in die 47 Jahre vom Ihm
innegehabte Stelle trete das Bild Meines theuren ehrwür
digen Großvaters in Seiner aufrichtigen Freundschaft für den
hohen Kriegsherrn des Regiments in Seinem lebendigen Sol
datensinn in Seiner hohen Werthschätzung alles dessen was
den Soldaten ehrt und ziert sowie in Seinem warmen Wohl
wollen für das Regiment klar vor Augen und Mich erhebt der
Gedanke auch als Oberstinhaber des Regiments Sein Nachfol
ger sein zu dürfen Das Regiment weiß daß Ich bisher schon
längere Zeit seine ehrenvolle Uniform mit aufrichtiger Befrie
digung trug und daß es Mir eine Freude war demselben an
zugehören Umsomehr beglückt es Mich jetzt Oberstinhaber d s
Regiments zu sein und um so lebendiger ist Mein Wunsch daß
die Zeit welche Mir vergönnt sein wird an dieser Stelle zu

stehen und seinen Edelmuth anrufen bald wieder bei Du
moulin Schutz und Hülfe suchen Dabei blieb ich endlich
stehen Wenn er mich liebte würde er geduldig bleiben
Würde er nicht Alles aufbieten um mich zu befreien Wer
sollte es thun wenn er es nicht that Und ich zwei
felte nicht daran seine Kühnheit feine Entschlossenheit seine
mächtigen Gönner und selbst des Königs Gunst Alles
vereinigte sich mir Glauben einzuflößen Ja gewiß er
konnte nicht säumen Meine Hoffnungen wuchsen auf wie
die Frühlingsknospen ich brannte vor Ungeduld ihn von
meiner Lage in Kenntniß zu setzen

Inzwischen war es Abend geworden und wo sollte ich
ihn finden Mich aus dem Haufe schleichen in die Nacht
hinaus in feine Wohnung war etwas so Unerhörtes daß
ich selbst in meiner Fieberangst davor zurückschauderte Kein
ehrbar Frauenzimmer wagte sich in der Dunkelheit allein
auf die Straße auch hielten Patrouillen Jede fest welche
sie fanden ich konnte jedoch an ihn schreiben und meine
Bitten und Bestechungen waren wohl im Stande den alten
Gottfried zu bewegen sogleich und heimlich meinen Brief
zu bestellen Mit Ungestüm ergriff ich diesen Ausweg und
bald faß ich vor einem Bogen Papier den ich von An
fang bis Ende mit der Geschichte meines Schicksals füllte
Ach helfen Sie mir helfen Sie mir mein liebster Schatz
schrieb ich zuletzt damit ich nicht gezwungen werde den
Herrn von Element zu nehmen Er ist zwar ein schöner
und edler Herr hat auch mit vieler Liebenswürdigkeit mich
behandelt aber ich ziehe mir doch meinen herzliebsten Schatz
vor und will ihm treu sein mag es mir gehen wie es
will Kommen Sie nur und sagen Sie mir daß ich treu
bleiben foll so will ich nicht wanken Wenn die ganze
Welt gegen mich aufsteht so will ich doch Nein sagen bis
zu meinem letzten Stündlein

Als ich fertig war kam Freude über mich denn ich
fühlte mich nicht mehr verlassen und eilig lief ich hinab
suchte den alten Diener auf und brachte ihm mein Anlie
gen vor Ich hatte dem alten Manne mancherlei Gutes
gethan dafür war er mir gewogen Nun drückte ich ihm
einen Thaler in die Hand das einzige große Geldstück das
ich besaß und schmeichelte ihm dabei Ich wollte es ihm

stehen eine für das Regimen au Ruhm und Ehren reich ge
segnete sein möge Ich bitte Sie dies dem Regiment bekannt

zu machen WilhelmPotsdam 12 Juli 1888
Zu der vom französischen auswärtigen Amte aus

gehenden Erklärung daß am Quai d Orfay keine Nach
richt in Bezug auf die angebliche Reife des Grafen
Herbert Bismarck nach Paris und auf die mögliche
Überreichung eines Entwaffnungsoorfchlages eingetroffen
sei bemerkt die Nationalztg Wir können ohne Weiteres
erklären daß eine solche Nachricht auch in Zukunft am
Quai d Orfay nicht eintreffen wird

In Oesterreich hat die Versetzung des Ge
nerals von Kühn zur Disposition ziemliches Auf
sehen erregt Die Gründe für die Versetzung sind jedoch
rein militärischer Natur wie aus dem Handschreiben des
Kaisers mittelst dessen die Versetzung in den disponiblen
Stand erfolgte hervorgeht Das Schreiben ist ungemein
anerkennend gehalten und begründet die Versetzung damit
daß die vollständige Bereitstellung der Armee eine ander
weitige Besetzung des innehabenden Commaudos erfordere

Nach der neuesten Meldung aus Belgrad schein Kö
nigin Natalie doch noch nicht allen Anhang in Serbien
verloren zu haben die Mehrzahl der Kirchsnfürsten hat
sich gegen die Ehescheidung ausgesprochen und es ist viel
leicht auch jetzt noch nicht ausgeschlossen daß es durch
die Vermittelung des russischen Botschafters in Wien
Fürsten Lobanoff abermals zu einem Arrangement kommt
welches die kirchlich gerichtliche Trennung der beiden fürst
lichen Ehegatten bis aus Weiteres vertagt Eine von
panslavistischen Blättern verbreitete Tendenzlüge König
Milan leide an ernstlicher Zerrüttung seiner geistigen Fähige
keiten verdient keine Beachtung Königin Natalie
wird heule in Brüssel eintreffen und nach mehrtägigem
Aufenthalt nach dem Seebads Schevenmgen abreisen wo
die Königin Appartements für zwei Monate bestellt hat

Der General Gouverneur des Kongostaates Janssen
erklärt in Bestätigung der Berichte des Obersten Herbert
Ward daß Stanley einen Theil seiner Mannschaft ver
lor und wahrscheinlich auf derartige Hindernisse stieß daß
seine Expedition scheiterte Welches Schicksal Stanley er
litt ist ihm dem Generalgouverneur nicht bekannt Die
verschiedenen Meldungen wonach Stanley über Egypten
auftauchen folle bezeichnet Janssen als Phantasiegebilde

Im Kap Parlamente war kürzlich der Premierminister
Sir Gordon Sprigg den Wünschen entgegengetreten
welche in Deutschland mit Bezug auf die Erwerbung von
Walfischbai für unser füdwestafrikanifches Schutzgebiet
mehrfach zu Tage getreten sind Nicht einen Zoll breit
hatte er gesagt In derselben Sitzung hatte aber Sir
Gordon Sprigg den Wunsch ausgedrückt daß das deutsche
Schutzgebist in Südwcstafrika dem beabsichtigten südafri
kanischen Zollverein beitreten möge damit dadurch die
Schwierigkeiten beseitigt würden welche sich aus der Nach

barschaft der deutschen Besitzung wo bisher keine Ein
gangszölle erhoben wer er nir die Zollerhebung in der
Kapcolonie ergeben Nordd Allg Ztg bemerkt
dazu Wir haben keinen Gi md d r Kapcolonie Schwie
rigkeiten welche dieselbe aus Anlaß der deutschen Nachbar
schaft fühlt zu erleichtern so lange dieselbe den berechtig
ten Wünschen wegen Aufgebung der sür die Kapcolonie
nutzlosen Enklave von Walfisch Bai nicht mehr Rechnung
zu tragen geneigt ist

immer lohnen wenn er mir den Brief bestellte und Ant
wort brächte doch Niemand dürfte es merken kein Mensch
erfahren wohin er ginge

Er nickte mir treuherzig zu und verzog sein Gesicht
Kann s mir schon denken sagte er sei die Jungfer olme
Sorge ich will s ihr schon Wohl machen Gleich kann ich
nicht fort aber sobald es angeht soll s geschehen die Ant
wort bring ich mit ich will sie schon verbergen

So konnte ich denn freudig die Treppe hinaufspringen
und oben in meiner Kammer schlug ich meine Hände zu
sammen und meine funkelnden Augen schauten dankbar zum
Himmel auf der voll glänzender Sterne hing Sie strahl
ten bis in mein Herz hinein bis ich hinaufrief Ihr habt s
mit angesehen da er mir Liebe schwur ihr wißt daß er
mich nicht verlassen wird Da war s als ob sie alle
sich neigten und mir zunickten und als ob er schon bei
mir fei und ich hörte feine Stimme Da bin ich herzliebste
Charlotte fürchte nichts

Ich wachte und hoffte bis tief in die Nacht hinein denn
Gottfried kam nicht und brachte die Antwort allein bei
jeder neuen Täuschung die ein Geräusch verursachte rief
ich dennoch frohlockend Fürchte nichts Ich fand leicht
Gründe dafür warum mein Liebesbote ausblieb Er hatte
den Major nicht angetroffen er hatte warten wohl wie
derkommen müssen oder mein Schatz kam selbst mit dem
frühesten Morgen und dieser Gedanke war mir der ange
nehmste Endlich wurde es kalt und mein Licht brannte
nieder ich legte mich angekleidet in mein Bett um sogleich
bei der Hand zu fein und wachte und dachte dort weiter
bis ich endlich einschlief und glückliche Träume träumte
Dumoulin war bei mir auf der anderen Seite stand der
König auf seinen großen Stock gestützt und ich sah ganz
deutlich wie er seinen Arm nach mir ausstreckte mich
packte und zu Dumoulin schrie Nehm Er sie hin wenn
er durchaus ein Narr sein will Und mein Schatz fing
mich auf und ich fühlte seine Hände wie er mich an sich
zog ich sah den Tag durchs Fenster scheinen und Jemand
stand neben mir der mich wirklich festhielt

Dumoulin stammelte ich mich aufrichtend
Ja ja antwortete der alte Gottfried hier ist die Ant

UÄtgmPhffcht Nach MM
Eisenach 20 Juli Der in Wilhelmstha weilende Groß

Herzog hat sich gestern Abend bei dem Aussteigen aus dem
Wagen eine Verletzung des rechten Fußes zugezogen sein Be
finden heule ist den Umständen nach befriedigend

StraMurg i E 20 Juli Der Statthalter Fürst Hohen
lohe ist heute früh zu einem dreiwöchentlichen Aufenthalte am
seinen Besitzungen in Bayern und Slelermark abgereist

München 2V Juli Gegen 12 hiesige Sozialdemo
kraten unter denen ii ch d er früh ere Reichsta gs
abgeordnete Auer befindet ist Anklage wegen Theil
nahme an einem geheimen Bunde erhoben

Christians 20 Juli Der Staatsrath Slang ist zum
Staatsmimster und Mitglied der Staatsrathsabtheilung ernannt
worden In Frederiksstadt brach in vergangener Nacht eine
Feuersbrnnst ans bei welcher im Wesentlichen Holzvorräthe
und Holzwaarcn vernichtet wurden deren Versicherungswerth
850000 Kronen beträgt Das Bremer Schiff Henry von
1260 Tons nach Australien bestimmt erlitt ebenfalls Brand
schaden

Haag 20 Juli Die zweite Kammer berieth heute die Vor
lage deireffend die Niederländische Bank und genehmigte die
Bestimmung wonach die Konzession der Niederländischen Bank
um 15 Jahre verlängert wird und von diesen Zeitpunkte ab
eine weitere 10jährige stillschweigende Verlängerung eintreten
soll wenn seitens des Staates oder der Bank keine vorherige
Kündigung stattgefunden hat

Rom 20 Juli Der König wird sich gegen Ende dieses
Monats nach Spezzia begeben und dem letzten Theile der gro
ßen Manöver beiwohnen

Rom 20 Juli Der König hat sich heute nieder nach
Monza begeben Anläßlich des heutigen Namensfestes der Kö
nigin ist die Stadt festlich geschmückt

Paris 20 Juli Der Präsident der Repnblik Carnot ist
heute Vormittag in Grenoble eingetroffen Bei der Vorstell
ung der Geistlichkeit an deren Spitze Bischof Fava sich beiand
gab dieser der Achtung kür die Autorität mit der Carnot be
kleidet sei Ausdruck Carnot erwiderte die gegenwärtige Ne
uerung sei eine Regierung der Versöhnung sie achte die Ge
setze er Carnot fei überzeugt daß die Einwohner von Gre
noble dies nicht vergessen würden und daß auch die Geistlich
keit von denselben Gesinnungen beseelt sei

Paris 20 Juli Der Miuisterpräsideut Floguet begab sich
gestern nach Grenoble um daselbst den Präsidenten Carnot zu
erwarten Bei dem ihm zn Ehren von der Mnnizipalität Ver
anstalteten Banket sorderie der Minister alle Republikaner auf
sich um deu Präsidenten Carnoi zu schaaren

Boulanger hat an die Wähler des Departements Ardeche
ein neues Rundschreiben gerichtet in welchem er bedauert sich
ihnen nicht Persönlich vorstellen zu können

Sosia M Juli Telegramm der Agence Havas Gestern
Abend gab ein Individuum dessen Persönlichkeit noch nicht
festgestellt ist auf den Polizeipräfeklen welcher demselben eine
Anstellung verweigert hatte mehre e Revolerschüsse ab ohne
zu treffen Der Betreffende wurde verhaftet

TMS ChWNK
Der Kaiser legte gestern auf der Fahrt zur Peter

Paulsfestung einen Lorbeerkranz mit schwarz weißen Schlei
fen auf das Grab der verstorbenen Kaiserin von Rußland
Prinz Heinrich einen ähnlichen auf das Grab Kaiser Alexan
der II nieder

Ueber das Kaifermanöver des Gardekorps
und des 3 Armeekorps schreibt die Poisd Ztg
Nach den noch von dem Hochseligen Kaiser Wilhelm ge
troffenen Bestimmungen sollte das Manöver im Kreise
Teltow stattfinden Die endgiltigen Anordnungen des
regierenden Kaisers haben jetzt eine Aenderung des ur
sprünglichen Planes zur Folge gehabt Hiernach findet
das eigentliche Kais rmanöver in den Kreisen Nieder Bar
nim Ober Barnim und Lebus statt Im Kreise Teltow
finden nur in der Zeit vom 2 bis 8 September die Di
Visionsübungen der 5 und 6 Division statt

Wort Ich habe sie gestern nicht bekommen heut ganZ
früh bin ich nochmals hingelaufen Nehmen Sie das
hochedle Jungfer ich muß fort daß mich Niemand sieht

Ich besann mich auf Alles Ich hatte die Thür nicht
verschlossen so war er hereingekommen Den Brief riß ich
ihm aus der Hand sprang aus dem Bett lief an s Fenster
brach ihn auf und las darin

Werthgeschätzte Jungfer Jablonskien Aus Ihrem Briefe
sehe ich welche Affairen Ihnen gestern zugestoßen sind
woran ich nichts zu ändern vermag Hat Se königl Majestät
Ihnen allergnädigst befohlen den Herrn von Element zu hei
rathen so wäre es verbrecherisch wenn ich mich erdreisten
wollte die Subordination zu verletzen und dagegen zu rai
sonniren Auch würde es mir nichts helfen sondern Se Ma
jestät gerechterweife gegen mich aufbringen Ist aber besagter

Herr Element ein so liebenswürdiger Herr wie Sie es
behaupten so wird es Ihnen nicht schwer werden Ordre
zu Pariren endlich aber da der hochwürdigste Herr Hof
prediger Ihr leiblicher Oheim und nächster Verwandter
es ebenfalls so haben will würden Sie noch viel straf
barer sein wenn Sie ihm den kindlichen Gehorsam ver
sagten Ich kann dafür mich nicht engagiren für meine
Sentiments so defperate Sachen zu unternehmen sondern
muß sie mir aus dem Sinne schlagen und statte meine
Gratulation ad mit der ich verbleibe hochedle Jungfer

August v Dumoulin
Wie ich diesen Brief gelesen hatte starrte ich halb be

wußtlos die Buchstaben an Es konnte nicht dort stehen
es war unmöglich Ich fuhr über meine Augen ich hielt
meinen Kopf ich wollte die Lügengeister fortjagen
vergebens es veränderte sich kein Buchstabe Da stan
den sie steil und kräftig geschrieben wie ich sie kannte
Da stand sein Name mit dem langen Zug am Ende
Meine Füße zitterten meine Hände sanken kraftlos nieder
Der Brief fiel mir auf den Fußboden ich sank auf den
Rand meines Bettes ohne Laut ohne Bewegung ohne
Klage und ohne eine Thräne zu vergießen

Fortsetzung folgt



Die Grundlegungsarbeiten am Neubau des
Reichsgerichtsgebäudes in Leipzig schreiten rü
stig vorwärts und werden wahrscheinlich im nächsten Mo
nat fertiggestellt sein der größere Theil des Mauerwerks
wird erst im nächsten Jahre zur Ausführung gelangen
Das gesammte Gebäude wird einen großartigen Anblick
gewähren der mächtige Säulengiebel in der Mitte der
nach der Pleiße zu gelegenen Hauptfront entspricht in
feiner Höhenentwicklung dem Giebel des Pantheon in Rom
und die freistehenden Säulen erhalten dieselbe Höhe wie
die Hauptgeschosse des gegenüberliegenden Justizgebäudes
das mehr als M Meter breite Giebelfeld erhält einen
reichen Figurenschmnck ebenso auch die Mitte der drei an
deren Fronten

Der Reichskanzler Fürst Bismarckwird wie
Her Hamb Corr mit Bestimmtheit meldet Mitte August
in Begleitung seines Schwiegersohnes Grasen Rantzau zu
dreiwöchiger Kur in Kissingen eintreffen Seine Wohnung
im Schlosse an der Saline wird bereits in den Stand ge
fetzt und ist die Sendung von Equipagen und Dienerschaft
aus dem königlichen Marstall in München bereits signa
lisirt

Für die Grabstätte des Kaisers Friedrich
bringt noch jeder Tag köstliche Blumenfpenden in ganz kleinen
Schachteln wie in fünf sechs Fuß großen Kisten Anden
Huldigungen ist das weite Erdenrund betheiligt und tele
graphische Meldungen aus Australien und Indien lassen
erkennen daß die pietätvollen Zusendungen noch lange nicht

ihr Ende erreichl haben SMd tsche und italienische
Spender erinnern sich des geliebten Fürsten gerade so off
o s neue Blumen fprießen und wie ihm zu Ehren noch
bei seinen Lebzeiten Ftiedersträuße einliefen denen beim
Tode die Rosen folgten fo wird der Hochsommer eben so
wie der Herbst sein Schönstes für die Friedenskirche und
die Orangerie in Potsdam in ununterbrochener Folge her
geben Spätere statistische Vermerke der Poftoerwaltung
werden das rührende Ergebniß feststellen daß seit Fried
richs Tode die Kundgebungen der Liebe stetig zunahmen
So brachte die letzte Woche drei mal stärkere Sendungen
aus allm Theilen des Reiches als die zweite Woche nach
des Kaisers Hinscheiden Das weit entfernte Ausland ist
roch ganz im Rückstände mit seinen Originalgaben die bei
Beniner Blumenhändlern telegraphisch aufgegebenen Kränze

und Sträuße galten nur für vorläufige Spenden dam t
sm Bestattungstage Newyork Wisconsin St Louis Chi
cago und San Francisco nicht unvertretm wären

Die beiden Söhne des Khedive von Aegypten
welche augenblicklich in Berlin weilen nehmen fleißig die
Museen in Augenschein Der Aufenthalt dortselbst ist für
acht Tage in Aussicht genommen

Kaiser Wilhelm wird wie die in Frankfurt a M er
scheinende Kl Pr mittheilt einem Gerüchte zufolge bei der
zwischen dem 15 und 18 August stattfindenden Eröffnung des
Hauptbahnhoses dort anwesend sein

Die wegen Verletzung des Sozialistengesetzes ange
klagten Theilnehmer ander Grünauer Lassalle Feier
am 28 August v I sind freigesprochen worden

Ein starkes Ge Witter hat am Donnerstag besonders in
Charlottenburg arge Verwüstungen angerichtet dieinsaeiauimr
auf sogenannte kalte Schläge zurückzuführen sind Zwischen
l und 5 Uhr Nachmittags folgten Blitz und Donnerschläge in
außerordentlich kurzen Zwischenräumen auf einander Ein kal
ter Schlag traf das Haus Wallstratze 32 zertrümmerte das
Dach und richtete in der drei Treppen hoch belegenen Wohn
ung einer armen Zeitungsbotensrau eine arge Verwüstung an
indem die Möbel zertrümmert die Uhr von der Wand gerissen
und der Wandputz in Staub verwandelt wurde Die schnell
herbeigerufene Feuerwehr hatte namentlich die vielen Dachziegel
welche mit Herabstürzen drohten zu entkernen Menschen sind
nicht verletzt worden

In Elbing sind wie uns von dort geschrieben wird
sus Italien 34 Mann Marinematrosen angekommen
welche dort für 20 Tage Quartier bezogen haben Sie
werden während dieser Zeit mit den für die italienische Re
gierung auf der Werft des Geheimrath Schichau erbauten
Torpedobooten Probefahrten machen Mit Ststtiner Ma
trosen besetzt gehen jetzt schon zwei neu erbaute Torpedo
boote nach Italien ab Der russische Marineminister war
vor einigen Tagen in Elbing und besah sich genau die
Schichaa sche Werft Wahrscheinlich werden auch von der
russischen Regierung Torpedoboote bestellt werden

Aus das 50jährige Eisenbahnjubiläum nämlich
im fünfzigste Wiederkehr des Tages an welchem die erste preu
Eisenbaw eröffnet wurde ist bereits von uns hingewiesen wor
den Welcher Art die Beförderung damals war als das neue
Verkehrsmittel noch in den Kinderschuhen steckte ist jetzt kür
den Reisenden der Gegenwart geradezu überraschend In
emem Schriftchen des Nechnungsrathes Ulbricht in Berlin heißt
es daß von den Personenwagen anfänglich nur die der ersten
Wacienklasse ganz geschlossen waren Die Wagen der zweiten
Klasse hatten zwar eine feste Bedachung waren jedoch aber
an den Seitenwänden nur mit Leinwandvorhängen zum Auf
und Zuziehen verseben Die Personenwagen dritter Klasse
waren ganz offen Die Reisenden dieser Wagenklasse waren
daher vielfachen Belästigungen durch die Witterungsverhält
nisse durch Staub Rauch und Funken ausgesetzt In einer
Zeitung wurden deshalb für Eisenbahnfahrende Halbmasken mit
Gaze das Stück für 20 Pf als Schutz gegen Asche und
Staub sowie Dampfwagenbrillen zum Verkauf angeboten
Um den Gegensatz zwischen Einstund Jetzt zu würdigen braucht
man sich nur die komfortable Einrichtung eines modernen
Schlafwagens zu vergegenwärtigen

Die deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiff
brüchiger hat veranlaßt durch die großen Erfolge die
mau in letzter Zeit auf offener See mit dem Ausgicßen
sou Oel zur Beruhigung des hohen Seeganges erzielt hat
Versuche mit Oelraketen behufs Minderung der an den
flachen deutschen Küsten besonders heftig auftretenden Brand

ung angestellt Diese Versuche haben leider zu einein be
friedigenden Ergebnisse nicht geführt denn das Oel erwies
sich der Brandung gegenüber gänzlich machtlos

Weltausstellung zu Brüssel Einen charakteristischen
fortschritt in der Entwickelung des Ausstellungswesens bietet
das Brüsseler Unternehmen in der großartigen elektrischen Be

leuchtung der Hallen und Gartenanlagen Früher schloffen
die Ausstellungen bei einbrechender Dunkelheit ihre Hallen
welche dann nur noch von dem monotonen Schritt der Auf
seher belebt wurden Heute überfluthet das weißblaue Licht
der elektrischen Lampen auch zur Abend und Nachtzeit die wei
ten Hallen mit Tageskelle Das Renommee der belgischen In
genieure auf dem Gebiete der Elektrotechnik ist bekannt Die
bereits bestehende erste internationale Telephonverbindunz
Brüssel Paris legt uuter anderem Zeugniß für ihr Können ab
Die Beleuchtungsanlagen der Gallerten lassen nichts zu wün
schen übrig Dieselben werden von den Fachingenieuren Monr
lon und Bandkevt geleitet Besonders die Vertheiluug des Lichts
ist eine äußerst interessante und ökonomische So ist die 15000
Quadratmeter große Maschinenhalle mit 68 Lampen von je
200 Kerzen Leuchtkraft vollkommen erhellt Jede Lampe er
hellt also einen Raum von 230 Quadratmeter Der Eiugang
zur Ausstellung ist von einem 26 Meter hohen Kandelaber er
hellt der eine Gruppe von Lampen mit einer Leuchtkraft von
15000 Kerzen vereinigt Im Ganzen sind 350 Pferdekräfte zur
Herstellung des elektrischen Lichtes nöthig

Die in der Schweiz veranstaltete Sammlung von
Liebesgaben für die deutschen Ueberschwemm
ten wies bis zum 9 Juni die Summe von Fr 10771,15
auf Auf die Nachricht hin daß in den überschwemmten
Gegenden auch die sanitären Zustände zu wünschen übrig
lassen hat die Centralkommission der schweizerischen gemein
nützigen Gesellschaft die Sammelstellen ersucht die Samm
lungen für die schwer heimgesuchten Wafserbkschävigten zu
beschleunigen und ihre Mittheilungen über den Erfolg mög
lichst bald zukommen zu lassen

Einheitliches Giftgestz An die Verbündeten Regier
ungeil ist wie die Apotheker Ztg meldet seitens der Reichs
regierung eine Anfrage ergangen ob es nicht angezeigt kei daß
nachdem die kaiserliche Verordnung vom 4 Januar 1875 einer
Revision unterzogen sei deren Ergebniß in Kürze bevorstehe
gleichzeitig mit diesem ein einheitliches für das ganze Reich
gültiges Gifigefch erlassen werde

Unschuldig im Zuchthause Bon dem Schwurgericht
in Eleve unschuldig verurtheilt wurde im März d I der Tage
löhner Schwers aus Wesel und zwar wegen Raubes und
Sittlichkeitsverbrechens zu 5 Jahren Zuchthausstrafe Zum
großen Glück für den bereits im Zuchthaus sitzenden Schwers
widerrief eine der Hauptentlastungszeugmnen nachträglich ihre
Aussagen wonach die Wiederaufnahme des Verfahrens erfolgte
In der zweiten Verhandlung am 16 d M gelang nun
mehr dem Angeklagten der schon beinahe vier Monatc von der
schweren Strafe verbüßt hat der Alibibeweis Er wurde frei
gesprochen und sofort entlassen

Während der Reise des Dampfers Erin
Eigenthum der National Linie von London nach New
Jork erstach ein Seemann Namens Patrick Kelly zwei
Matrofen Namens John Parry und John Chapman
wit einem Taschenmesser während sie im Schlafe lagen
Kelly hatte mit einem der Ermordeten am Abend vorher
einen kleinen Streit gehabt

Ein furchtbares Unglück ereignete sich dieser Tage in
dem Dorfe Hoptrup Nordschleswig Durch Unvorsichtigkeit
tödtete der zwölfjährige Sohn des Hofbesitzers Schmidt die
eigens Mutter Während er im Garten in ungeschickter Weise
die Sense handhabte kam er der dort zugleich anwesenden
Mutter zu nahe und durch eine verhängnißvolle Wendung
brachte er ihr eine so gefährliche Verletzung bei daß sie zu
Boden stürzte nnd nach kurzer Zeit den Geist aufgab Der
Jammer des unglücklichen Knaben ist unbeschreiblich

Für den l rairä rix äs aris äo 1890 sind dies
mal nach der Sportswelt auch von deutscher Seite zwei
Nennungen erfolgt und zwar nannte Frhr Ed v Oppenheim

Barde brauner Hengst v Petrarch a d Hessenpreis sowie
Page dunkelbrauner Hengst v Eniilius a d Edeldame Der

Zr iicl 1 rix äs iu is für das Jahr 1890 hat nunmehr nachdem
auch die 98 in London gemachten Nennungen vollzählig vor
liegen im Ganzen 389 Unterschriften aufzuweisen
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Berliner Börse vom 20 Juli
Die Physiognomie der Börse ist seit der Abreise Kaiser

Wilhelms nach Rußland stationär Ihr charakteristisches Merk
mal ist behutsames Abwarten bei beschränktestem Umsatz und
rm Ganzen vertrauensvolle Grundtendenz Die Spekulation
pausirt dementsprechend auch die spekulativen Devisen mehr no
minelle als effektive Kursuotiruugeu erzielen Im Uebrigen
bleibt das Geschäft ziemlich stagnirend Wegen Schluß der heu
tigen Börse ermattet die Tendenz bei minimalem Verkehr

Broduttenbörse Berlin 20 Juli Wetzen fester loko 162 bis 180 M,
September Oktober 167,75 168 167,75 M Roggen loko feine
Waare fest Termine anziehend loko 119 bis 128 M September Oktober
131,50 132,25 132 M Hafer loko still Termine ruhig loko
1t2 137 M September Oktober 116,75 tis 117 M Gerste st ll loko
112 184 M Rüböl behauptet loko ohne Faß M, Septem
ber Oktober46,70 bis 27,20 M Petroleum fest loko M
Spiritus loko in einigen Fragen mit 5c M Verbrauchsabgabc loko
ohne Faß 52,70 bih 52,80 M September Oktober 52,70 bis 52,60 bis
53 M mit 70 M Verbrauchsabgabe loko ohne Faß 34 M, Septem
ber Oktobir 33,60 iis 33,80 bis 33 50 M Mehl Weizenmehl 00 24
bis 22 M 0 22 bis 20 M Rogg nniehl 0 17,50 bis 16,50 M 0 und 1
18,50 bis 17,50 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben Sals bezahlt
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WW Vei Ioo
sungen

Zu Kinderfesten
Zn Schulfesteu

Zn Gartenfesten
empfehle nützliche und billige

Berloosmsgsgegenstimde
Schieszschewen

Ballfignren
Armbrüste

MWeMgeL
Mschichsterne

in größter Auswahl zu dr

M ilbii IKMe M
Schmeerftratze

Bittr genau auf Firma und Haus
nummer zu achten

18 Leipzigerstraße 18
52 Gr Ulrichstraße 52

Gummi WSsche
prima deutsches Fabrikat

Stück 3V H
ILi5 PI Iir KV

M Stück 4 HÄR n W
Paar SV

Mr ff Paar SS H
Paar 75

Stück GV GS KV 9V
Gummi WSsche

prima französisches Fabrikat
Kt I icrAK ia
Stück 4V H

Stück SO H

It Ä r Al i Zsvttvis Paar KO H

I VU S Paar G
ZZW Ä

Stück S und
t 1

Stück IO z

WMM I Sdllpssu
feinste Dessins u modernste Facons

wie Abbildung 1
mit S Möckchen 2,
mit 2 Herzchen 2,50V s8eMe

lA8elieken
reizende neue Muster

in gepreßtem Leder 3 3,502, 2,w 3, dls s keW MU
M LKAMMKO N V 9 Z GZV A GU KÄW A G WKl

Ich bitte genau auf meine Firma zu achten

In LMHeute Sonntag den 2Z Juli
650886 b8Lkiell8 8oil sö

liki beiiebten E pÄgsr 8Snger
Mit ganz neuem Programm

Unter Anderen kommt zur Aufführung Die Rückkehr ekles deutschen
Matrosen aus Kamerun Chzra ktersccne mit Gesana Einlage

Mein Halle am schönen Saalestrand
Lied von Jeder Besucher der Abschieds Soirseerhält das Lied zum Andenken an der Raffe gratis

Mufaug W Nhr Alles Nähere die TagesZettel

Brochen Medaillons Ohrringe
Halskette Uhrketten für Herren

und Damen

in Coralle Bernstein Elfenbein
Yet Doubl Nickel

empfiehlt in ganz neuen reizeuden Mu

tcrn zu ZtZZZiKSW
L Nii Ikit/ i

Schmrcrstr k

MBr MK ä GN
aus gutem dauerhaften Papie r tadel
los geklebt fertigt in ZiAM
iVSZjj AZ Z K TZ d WHIU
S Sii fowiezu 4 6 8 Stück zu KW ,ÄS2 WT

UüIiFSM Z vZse

Mnknöpf Cravatten in farbig Stück
SS 3S 4O und FO Pfg

Farbige Doppelwesten von Ä Seiten
zu trngen Stück ZS 40 ZO GO

S Pfg und R Mk
Farbige Westen mit Mechaniqne

Stück 40 SO KO S Pfo
Farbige Doppelwesten mit Mecha

niqne von Z Seiten zu tragen Stück
SO GO 7S Pfg und I Mk

Piqn Westen
in feinen Mustern
zum Anknöpfen

und mit Micha
uiqns Stück TV

WQGKUM DiplomatenWAA UMH Shiipse
in farbig u schwarz

Stück 4V SS

M Dieselben in Pique
20 Pfg

C AH Att AZTÄGA
in großartiger Auswahl

Stück 10 5 bis 4,50

M Gnmmi
U D Hoscuv I träger
W M dauerhaftesW W FabrikatM M M R FürFA M U Erwachseness N Paar 50 Pfg60 75 Pfg

1 1,25 1,50 1,75 und 2
Für Kinder 40 50 60 und 75 Pfg

Gnrthosentrager für Kinder 10 15 bis
25 Pfg

für Erwachsene Paar 40 und 50 Pfg

HD Mg Iltllitk IG
WvW SchmeeLstratzeM S SM ZZSZZ

Montag de SS Juli e Abends W2 Nhr
ZZjMlW

Z k S8ZU M
VZ sz R ZiIek

M WZWSL

ZZzß N viW
W LsIzs

tW Zk8
ZZsüvi i

AZAtL
M ZSZKV

ü rt Mz sz
C WI ZkS

K tvttvr
Z R issieIIt vvi ii siit

empfiehlt

SMAWÄ ZZGAZAAG9

von der Capelle des Z Niebsrschl Infanterie Regiments Nr SO unter
Leitung des Herrn Kapellmeisters

Entrve SO Pfg Im Vorverkauf bei Herren iMkoz sLlssz Kü
und Z R ZT Billets S Mark

WsrüsZ M VZs MDr 8M N
Sonntag den LZ Juli von Nachmittags 4 Whr an

Abends Hwtzer Ball mit freier acht
Musik von der BergZapslls des Herrn

Nachmittags 4 7 Uhr Tanzbändchen a 50 Abends 1

UMsr MÄR
Ki Närkor8trii8ss 14

srnsxröc ii nsLli1nsg 169
omptivM lÄgliod

T rZ ZZi IK s sZi ,v v
in kvkkwatsi

z r SÄ i Kii vi s nn
TZ ZA Ml Ä WWWlZZMVI W

ZKZM z s von ik M Z SO W
von 1 dis 4 Ilnr
k eNtö MZsöZ IZUMit Ds

Rsssrvirts 2 inill si

XI V ltteI eut8ckk8 Kunök88clm88ön
Das Bureau des Central Ansschnffes befindet sich von Montag den 23

ds Mts ab
im Wirtschaftsgebäude auf dem Festplatze

Halle den 19 Juli 1888 Ner Degeukolbe
Ferusprech Auschlust 2OR Festplatz

XI WtteZösut8Lkö8 Kunllk88ekik88kn
Bon Sonntag den KZ d Mts ab ist der Zutritt zum Festplatz nur gegen

ein Eintrittsgeld von ZO Pfg für Erwachsene und 10 Pfg für Kinder gestattet
welche in den bekannten Verkaufsstellen nud an der Kasse
des Festplatzes Ä S Mir käuflich zu haben sind berech

tigen auch schon vom 22 vss ab zum freien Eintritt

Mp ru U DrzMMl Seife
s Stück 40 Pfg empfiehlt in vorzüglicher

Qualität ZT Asökwsr bis 12 Hd/r dsncksGetrag Herren u Damensachen kauft
Frau ZS S Ws M kl Ulrichstr 1b Part

Für den redaktionellen und Jnseratenthcil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmaun in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Nrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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